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• MEDNOS eG gemeinwohlorientierte Genossenschaft (6 Hausarztpraxen)

• Gemeinde Schömberg (1 Standort der Mednos eG)

• UK Tübingen – Abt. Psychiatrie, Psychosomatik und Psychotherapie im Kindes- und 
Jugendalter

• Förderaufruf brachte Partner zusammen „gesucht und gefunden“

2

Partner



• Erste Kontakte im April 2022

• Corona Pandemie ebbte gerade ab, bzw. Ende der gesetzlichen Maßnahmen

• Psychische Belastungen bei Kindern erwartet, aber noch nicht absehbar
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Ausgangssituation / Motivation

unabhängig davon:

• Zunehmende Zahl an Eltern wenden sich auch an Hausärzt:innen, da geringe Kapazitäten bei 
Pädiater:innen

• Psychische Auffälligkeiten bei Kindern- und Jugendlichen nehmen zu

• Unterstützungsbedarf bei Ärzt:innen und Eltern

• Wenig psychotherapeutische Kapazitäten in der Region



In Kooperation mit Niedergelassenen niederschwellige, wohnort- und 
zeitnahe Hilfe für Familien in digitaler Form

➢ Frühes Erkennen von psychischen Symptomen

➢ Beratung zur Einleitung spezifischer Maßnahmen

➢ Steigerung der Chancen auf einen erfolgreichen Verlauf

➢ Ursprünglicher Ansatz Hausarztpraxen zu entlasten, verschob sich aufgrund des 
höheren Bedarfs im Laufe des Projekts Richtung Praxen für Kinder- und Jugendmedizin

Projektziele
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Ausgangssituation / Motivation

Quelle: Bedarfsplanung 

KVBW Stand 23.10.2024
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5-jähriges Mädchen (Kindergarten)

• stampft auf dem Boden auf wenn sie wütend ist, teilweise tritt sie nach ihren Eltern

• Patientin hat große Angst vor Hunden, kein Ereignis vorausgehend

• äußert häufig Bauch- oder Kopfschmerzen

• KM chronisch erkrankt, sitzt im Rollstuhl → „Somatisiert meine Tochter aufgrund meiner 
Erkrankung?“

Diagnostik: Ergebnisse im Normbereich

Beratung führte zu Reduzierung der Symptomatik - keine weiteren Maßnahmen erforderlich
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Fallbeispiel



10 Teilnehmende Praxen (9 pädiatrisch)

KJP 



Familien: 101 angemeldet / 81 eingeschlossen
68 Prozess durchlaufen

Kinder & Jugendliche:

Alter in Jahren: M = 9,3  SD = 4,2 

Teilnehmende und Ablaufdauer

Kindergarten Schule

46% weiblich 54% männlich

Dauer Anmeldung - Ersttermin: Mdn = 19 
Tage

Dauer Gesamtprozess*: Mdn = 55 Tage

Anzahl Termine*: Mdn = 2

Gesamtdauer Termine*:  Mdn = 140 
Minuten

*Von der Anmeldung bis zum Abschlussgespräch
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Die Gespräche mit JOKER waren hilfreich für mich/uns.

Jugendliche: M = 4,20 (SD 0,79) Eltern: M = 4,73 (SD 0,56)

Ein Beratungsangebot wie JOKER finde ich gut.

Jugendliche: M = 5,0 (SD 0) Eltern: M = 4,91 (SD 0,35)

Mir hat es gefallen, dass die Gespräche per Videokonferenz geführt wurden.

Jugendliche: M = 3,90 (SD 0,79) Eltern: M = 4,49 (SD 0,84)

Mir hat es gut gefallen, dass ich die Fragebögen im Internet ausfüllen konnte.

Jugendliche: M = 4,30 (1,25) Eltern: M = 4,70 (SD 0,76)
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Bewertung Eltern und Jugendliche – Beratungsangebot

Jugendliche n = 10
Eltern n = 55

*Skala von 1 (Trifft nicht zu) bis 5 (Trifft voll und ganz zu)
Mittelwertangaben



Herausfordernd: Praxen für Teilnahme gewinnen / Datenschutzrechtliche Aspekte lösen

Familien & Ärzt:innen: Angebot hilfreich / Digitaler Ansatz wird angenommen

Machbarkeit: gegeben; Konzept leicht skalierbar

Versorgung: Expertise fach- und sektorenübegreifend zugänglich / Sekundärprävention 

Effektive Nutzung von Ressourcen: hilfreich bei Lenkung von Patient:innenströmen

→Potential die psychologische Betreuung von Kindern und Jugendlichen
in der Fläche zu verbessern

Lohnt es sich die JOKER-Karte zu ziehen? Wir denken ja!
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Ansprechpartner:

karsten.hollmann@med.uni-tuebingen.de

andre.saliger@diomedes.de

Finanziert aus Landesmitteln, die der Landtag 
von Baden-Württemberg beschlossen hat.
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